
	12.00	Josefi-Feier der Fachvertre-
tung Holzbau Wien mit 
MilErzdekan Tripp

	17.00	Kreuzweg (nähere Informatio-
nen siehe Rückseite)

Freitag 

20
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	12.00	Die Mittagsmesse mit Pater 
Altmann Wand wird musika-
lisch gestaltet vom Musikver-

ein Oberlaa (50 Jahr-Jubiläum)
	anschl.	Kirchenkonzert

S amstag  

21

15

* Nähere Informationen siehe www.wiener-dommusik.at

19
Donnerstag Hl. Josef (Bräutigam der Gottesmutter Maria)

	17.00	 Ölbergandacht (nähere 
Informationen siehe Rückseite)

	18.00	Hochamt am Hochfest Hl. 
Josef mit Prälat Weismayer; 

Musik für Saxophon und Orgel *
	19.00	 Josefi-Feier der Fachvertre-

tung Tischler Wien mit Pater 
Heinrich Walter

Montag 

16 	18.00	Hl. Messe mit Pfarrer Kaiser, 
musikalisch gestaltet von der 
Polizeimusik Wien

	19.00	Die hl. Messe wird in der 
Unterkirche gefeiert.

an Sonn- und Feier tagen
	 7.30	Hl. Messe
	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kindermesse falls ange- 

geben | Unterkirche
	10.15	Hochamt
	11.00	Lateinische hl. Messe | 

Unterkirche
	12.00	Orgelmesse
	17.00	Vesper | Barbarakapelle
	18.00	Hl. Messe
	19.15	Hl. Messe
	21.00	Hl. Messe

4. Fastensonntag • Sonntag Laetare

an Werktagen
	 6.30	Hl. Messe
	 7.15	Kapitelmesse
	 8.00	Hl. Messe
	12.00	Hl. Messe
	17.00	Vesper | Barbarakapelle
	18.00	Hl. Messe |  

Sa: Vorabendmesse
	19.00	Hl. Messe |  

Sa: in englischer Sprache

5. Fastensonntag

22

täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
Beichte und Aussprache

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00 bis 21.45 Uhr

17
Dienstag  Hl.  Ger trud (Äbtissin von Nivelles),  Hl.  Patrick (Bischof, Glaubensbote in Irland)

18
Mittwoch Hl. Cyrill  von Jerusalem (Bischof, Kirchenlehrer)

»�Das ist der Sinn  

jeder Fastenpraxis: 

dass vieles wegfällt 

und einer bleibt – 

Christus. «
P. Matthias Schlögl

Ich bin die Auferstehung und das Leben;  
wer an mich glaubt, wird leben
L1: Ez 37,12b-14
L2: Röm 8,8-11
Ev: Joh 11,1-45

	 9.00	Pfarrfamilienmesse mit Tauf- 
erneuerung der Erstkommu-
nionkinder 

	10.15	Hochamt mit Regens Tatzreiter; 
Musik: Flor Peeters: Josephs-
Messe *

Der Blinde ging fort und wusch sich.  
Und als er zurückkam, konnte er sehen
L1: 1 Sam 16,1b.6-7.10-13b
L2: Eph 5,8-14
Ev: Joh 9,1-41

	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kindermesse (Unterkirche)
	10.15	Hochamt mit Regens Tatzreiter;

		  Musik: Gregorianik zum 
Sonntag Laetare *

	18.00	Hl. Messe zum Internationalen 
Tag der Menschen mit Down- 
Syndrom mit Seelsorger Traian 
Tamas; (musikalische) Gestal-
tung: Glaubensgruppe Faith 
4U&Me, Veeh-Harfengruppe 
Saitensalat und andere
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D i e  D o m p f a r r e  S T .  S T EP  H A N  L Ä D T  EI  N 

• �dienstags 10.00 Uhr Tänze aus aller Welt (Klemens-Saal)
• �mittwochs 16.45 Uhr GEBETSRUNDE der charismatischen Erneuerung  

in der Curhauskapelle
• �PfarrcafÉ & Fastensuppenessen: Sonntag, 22. März ab 10.00 Uhr 

bzw. von 11.30 bis 13.30 Uhr

FASTENSUPPENESSEN am Sonntag, 22. März | 11.30 bis 13.30 Uhr
Die Dompfarre lädt zum Fastensuppenessen ins Curhaus (Stephansplatz 3/
Klemens-Saal). Angeboten werden selbstgekochte, köstliche Suppen: 
Karfiolcremesuppe · Erdäpfelsuppe mit Steinpilzen · Knoblauchrahmsuppe · 
Bröselknöderlsuppe · Kürbiscremesuppe · Krautsuppe · Zwiebelsuppe · 
Brokkolicremesuppe · Tomatencremesuppe
Mit Ihrer Spende unterstützt die Dompfarre Menschen in Not. Vielen Dank!

RiesenOrgel-Konzerte *
samstags in der Fastenzeit | 20.30 Uhr
• �21. März: Arkadiusz Bialic (Krakau)
• �Karten zu 40€, 30€, 20€ bzw. 15€ 
Informationen und Tickets an der 
Abendkassa, im DomShop (9.00 bis 
18.00 Uhr), unter (01) 581 86 40 
sowie auf www.kunstkultur.com

Experiment: Fasten mit allen Sinnen 
Ich faste mit den Augen: mal weniger Fernsehen, 
Computer, Internet, 
- um das zu sehen, was wir sonst übersehen 
- um Vertrautes mit neuen Augen wahrzunehmen
- um zu spüren, wie sehr mein Alltag von den 
Medien geleitet wird  
Ich faste mit den Ohren: mal weniger Radio 
und iPod,
- um auf das zu hören, was wir sonst schnell 
überhören 
- um genauer hinzuhören, was andere uns sagen 
wollen
- um ruhig zu werden und in uns hineinzuhören
Ich faste mit dem Mund: mal bewusst auf Le-
ckereien und ausgiebiges Essen verzichten,
- um wieder einfache Speisen und Getränke, 
wie Brot, Wasser, einen Apfel schmecken und genießen zu können
- um Zeit zu haben, einfache Gerichte gemeinsam vorzubereiten
- um zu erahnen, was Hunger ist  
Ich faste mit den Händen: mal die Hände ruhen lassen und nicht dauernd 
tätig sein,
- um wirklich auszuspannen und zur Ruhe zu kommen
- um Hand anlegen zu können, wo Hilfe gebraucht wird
- um die Hände zu falten und zu beten  
Ich faste mit den Füßen: mal nicht dauernd hin- und herrennen und ständig 
unterwegs sein,
- um endlich das lang versprochene Gespräch zu führen
- um nachzudenken und andere Wege zu gehen
- um erreichbar zu sein für die, die neben mir sitzen wollen  
Ich faste mit dem Leib: mal weniger auf äußere Dinge wertlegen,
- um ursprünglicher und echter zu sein
- um von Äußerlichkeiten frei zu werden und einen Blick zu bekommen für 
die andere Schönheit
- um spontaner und herzlicher auf Menschen zuzugehen

Experiment: Zauberworte fürs Zusammenleben
„Bitte“, „Danke“, „Das hast Du gut gemacht“, „Entschuldigung“ ... sind 
Zauberworte, die für eine gute Atmosphäre sorgen.
Was passiert, wenn wir uns für einen Tag ganz bewusst vornehmen,  
so oft wie möglich die Zauberworte zu verwenden?   

beide Texte: www.elternbriefe.de

Die Fastenzeit in St. Stephan

Ölbergandacht 
am Wiener Neustädter Altar
jeden Donnerstag | 17.00 Uhr
• Predigt
• Eucharistischer Segen
• Musikalische Gestaltung
Aviso Gründonnerstag:  
2. April | 21.00 Uhr

Kreuzweg • 14 mediatative 
Stationen durch den Dom
jeden Freitag | 17.00 Uhr
27. März: speziell gestaltet für Kinder
Aviso Karfreitag: 
3. April | 14.30 Uhr

Guter Gott, 
stärke, was in uns wachsen will, 
schütze, was uns lebendig macht,
behüte, was wir weitertragen und 
segne uns, wenn wir aufbrechen in 
deinem Namen. Amen.                anonym

Stärkung
Man muss sich durch die kleinen 
Gedanken, die einen ärgern,  
immer wieder hindurch finden  
zu den großen Gedanken,  
die einen stärken.        Dietrich Bonhoeffer
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